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7.5. Etappe Lucka-Rotterdam 
- Start 09.00 Uhr in Lucka 
- drei Zweizylinder, ein 
Einzylinder, ein Vierzylinder 
begeben sich in Richtung A4 um 
den vierten Zweizylinder 
aufzusammeln 
- prächtiges Wetter und etwas 
Skepsis 

  

 

7.5. Zwischenstopp Magdeburg 
- die MZ TS 250 macht Probleme, 
keine Unregelmäßigkeiten zu 
finden, die Morini leidet unter 
Leistungsverlust, das kann ja 
heiter werden 
- gegen 17.00 Uhr ist Rotterdam 
ohne weitere Probleme erreicht 
- nach ca. 5 h im Stadtverkehr 
liegen die Nerven blank, 22.00 Uhr 
endlich ein Hotel gefunden! 
ca. 800 km 

  

 

8.5. Etappe Rotterdam-Hafen 
- kleine Stadtbesichtigung mit 
Aha-Effekt, der gewiefte 
Leichtmatrose baut vor, MZ 
Lastengespann an Bord 
- unter vielen Restaurants 
zielstrebig daneben gegriffen 

  



 

8.5. Fähre 
- geschafft, Ladung sichern und… 

  

 

8.5. Fähre 
-…Flüssigkeitsverlust innerhalb 
von 8 h ausgleichen 
ca. 100 km 

  

 

9.5. Etappe Hull-Buxton 
- Besuch von „The DEEP“ in Hull, 
der größte Unterwasserfahrstuhl 
der Welt, was es nicht alles gibt 
- das Bologneser Aggregat mit 
dem größeren Hubraum verlangt 
nach Schmierstoff, die MZ nach 
einer gefüllten Batterie, es geht 
weiter in Richtung Peak District 

  

  



 

9.5. Hochmoorlandschaft im 
Peak District 

  

 

9.5. letzte Lagebesprechung 
vor dem Event 
ca. 200 km 

  

 

10.5. Buxton-Northwich 
- Ankunft im „Floatel“, dem ersten 
Haus am Platz, da will man nicht 
wissen wie das zweite aussieht 
- die Inkompetenz an der 
Rezeption verursacht erst 
Bluthochdruck, dann nur noch 
resignierendes Lachen aber… 

  

  



 

10.5. „The Floatel“ 
-… die smarten Raceboys  
Jim Redman und  

Sammy Miller entschädigen 
mit ihren Geschichten rund um 
das motorisierte und kreisel-
stabilisierte Einspurfahrzeug 
- die Kraftfahrzeugfreunde sind 
übrigens zur offiziellen 
Eröffnungsfeier herzlich 
eingeladen, Dank an den 
Veranstalter Frank Melling 
- die Spannung steigt, morgen 
wird gesprintet! 
ca. 50 km 

  

 

11.5. Thundersprint Northwich 
- früh um 5.30 aufstehen, 
Aufregung 
- es geht alles relativ schnell, 
Training, Mittagspause, Rennen 
- die Eindrücke sind 
unbeschreiblich, deshalb keine 
weiteren Berschreibungen! 
- im Training auf dem 3. Platz, 
Wahnsinn, vielleicht den Platz im 
Rennen halten? 
 

  

 

11.5. Thundersprint Northwich 
- Race over, 2nd! 
- den Pokal überreicht mir Jim 
Redman, wieder unbeschreiblich 
- bis hierher hat sich die Mühe 
absolut gelohnt 
- einige MZ Interessierte waren 
unter den Zuschauern! 
ca. 5 km 

  

  



 

12.5. Etappe Northwich-London 
- Besuch des fantastischen 
„National Motorcycle Museums“ in 
Birmingham, ein Motorradfreund 
m u s s dort gewesen sein! Zwei 
Jungs aus Sachsen getroffen, 
diese sind auf dem Weg zum 
„Northwest 200“, Robert machs 
gut 
- auf der Autobahn springen 
immer wieder Autos in unseren 
Pulk, unverständlich, optische 
Signale mit Hilfe des Mittelfingers 
verheißen nichts gutes 

  

 

12.5. ACE CAFE London 
- Ride with the Rockers 
ca. 300 km 

  

 

13.5. London 
- heute bleibt der Ofen kalt, 
Kraftfahrzeugfreunde auf 
Sightseeing-Tour, Towerbridge am 
Tag… 

  

  



 

13.5. London 
- mehrere Pubs in der Nacht 

  

 

14.5. Etappe London-Harwich 
- Zwischenstopp in Englands 
ältester Stadt, Colchester 
- Abends Übernachtung in 
Englands dreckigstem B&B 
- ein paar Abschiedsbier 
ca. 130 km 

  

 

15.5. Etappe Harwich-Bad 
Bentheim 
- die Reise geht zu Ende, das 
schöne Wetter auch 
ca. 250 km 

  

  



 

16.5. Etappe Bad Bentheim-
Lucka 
- Race over 
ca. 500 km 
 
Fazit 
- Großbritannien muss man nicht 
mit dem Motorrad besuchen 
- den Thundersprint in Northwich 
sollte man besuchen 
- das National Motorcycle Museum 
muss man besuchen 
 

  

 

Der ganze Gärtnerstolz 
 
MZ TS 250 mit Drehschiebermotor 

 


